
Anlage (gem. §2 der Satzung) 
 
Organisationsstatut 
1. Der Trägerverein Elljer Hämmel 1989 e.V. -nachfolgend Träger genannt- richtet 
 einen Jugendklub -nachfolgend Klub genannt- ein. 
2. Der Klub dient den Freizeit- und Kommunikationsbedürfnissen junger Menschen 
 ab 14 Jahren. Er ermöglicht ihnen Anregungen zu eigenen Initiativen und Aktivitäten 
 und sorgt für Freizeitangebote. 
3. Der Träger mietet folgenden Raum zur Unterbringung des Klubs an: 
 Erdgeschoss des Rathauses Ellern. 
4. Der Träger -vertreten durch den Vorstand- unterhält die Räumlichkeiten. Die 
 Ausgestaltung kann den Besuchern im Benehmen mit dem Mitarbeiterkreis (MAK) 
 überlassen werden. 
5. Der Träger überträgt die Aufsichtspflicht dem Mitarbeiterkreis und sorgt für 
 die notwendigen Versicherungen (Unfall, Diebstahl, Haftpflicht, Vertrauensschaden, 
 Verkehrssicherheit, Glas, etc.). 
6. Der Träger bestellt die notwendigen ehrenamtlichen Mitarbeiter. 
7. Im Einvernehmen mit dem MAK legt der Träger die Öffnungszeiten fest und 
 stellt die Hausordnung auf. 
8. Der Träger kontrolliert die Arbeit des MAK in regelmäßigen Abständen. 
9. 
a) Die vom Träger bestellten Mitarbeiter bilden den MAK. Der MAK tagt nach 
 Bedarf. Er wählt einen Sprecher. 
b) Die Mitarbeiter des Klubs üben die Aufsichtspflicht gemeinschaftlich aus. Nach 
 Absprache im MAK, kann auch ein Mitarbeiter mit der Aufsicht betraut sein. 
 Die Aufsicht achtet insbesondere auch auf die Einhaltung der Bestimmungen 
 des Jugendschutzgesetzes (vgl. vor allem §4 Jugendschutzgesetz). 
c) Falls während der Öffnungszeiten keiner der Mitarbeiter in der Lage ist, die 
 Aufsichtspflicht auszuüben, sind sie verpflichtet, rechtzeitig Vertreter zu bestellen, 
 die willens in der Lage sind, die Vertretung auszuüben. 
d) Der MAK sorgt für die Einhaltung der Hausordnung und der Öffnungszeiten. Die 
 Mitarbeiter sind berechtigt, Aufgaben zu delegieren; dabei sind die 
 Verrichtungsgehilfen sorgfältig auszuwählen. 
e) Der MAK unterrichtet den Träger über auftretende Schwierigkeiten. 
f) Der Träger kann Vertreter mit beratender Stimme in den MAK entsenden. 




